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Kern der Prognose des laut Handelsblatt der „einseitigen Partei-
nahme unverd�chtigen RWI“ ist, dass den deutschen Kranken-
h�usern 2008 eine Finanzierungsl�cke in H�he von 2,2 Mrd. E
und – kumuliert bis 2009 – von 3 Mrd. E droht, wenn die Tarif-
forderungen der Gewerkschaften ver.di und Marburger Bund
durchgesetzt werden sollten. Auch die Realisierung des Arbeit-
geberangebots von Januar 2008 in H�he von 5 Prozent w�rde
den Krankenh�usern eine Finanzierungsl�cke von 1,3 bis
1,5 Mrd. E bescheren. Die vom RWI errechneten und von der
BDO auf Mikroebene plausibilisierten Finanzierungsszenarien
f�r 2008 tragen „existenzvernichtende Z�ge f�r die deutschen
Krankenh�user.“ Insgesamt entspreche das zu erwartende Defi-
zit dem Finanzbedarf f�r 40 000 Klinik�rzte oder 66 000 Pflege-
kr�fte, so DKG-Hauptgesch�ftsf�hrer Georg Baum.

210 Abbildung 3:  Finanzierungslücke 2008/kumulierte Finanzierungslücke 2008/2009
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Das Klinikum Braunschweig hat in dem vom Bundesministe-
rium f�r Arbeit und Soziales und der Initiative f�r Besch�ftigung
im Wettbewerb „Besch�ftigung gestalten – Unternehmen zeigen
Verantwortung“ in der Kategorie „Aufbau und Stabilisierung von

Besch�ftigung“ den 1. Preis erhalten. Ausgezeichnet wurden
Unternehmen, die mit innovativen Ans�tzen Besch�ftigung

schaffen oder sichern. Insgesamt nahmen 213 Unternehmen
am Wettbewerb teil. Das Klinikum Braunschweig hat sich mit
seinem seit 2006 praktizierten Arbeitszeitmodell zur Abschaf-

fung der Bereitschaftsdienste durchgesetzt. Das Foto zeigt �rzte
der Kinderklinik bei der Dienstplanung.
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